
Tagungsort

Kosten der Tagung

Tagungsgebühr

Preise für Vollpension insges.

Verpflegung

Anmeldung

Tagungsnummer

Anfragen

Dr. Irmgard Ehlers

Sybille Kehrer

Feste Zeiten:

Evangelische Akademie Bad Boll
Akademieweg 11
73087 Bad Boll
Telefon +49 7164 79-0
Telefax +49 7164 79-440

Bei Anmeldung bis zum
31.01.2008 360,00 €
Bei Anmeldung ab
01.02.2008 390,00 €

DZ Dusche/WC 126,20 €
EZ Dusche/WC 154,80 €

ohne Frühstück,
ohne Unterkunft 62,40 €

In allen Preisen ist die gesetzli-
che Mehrwertsteuer enthalten.

Kosten für nicht eingenommene
Mahlzeiten können wir leider
nicht erstatten.

Wir bauen für Sie um.
Während der Bauphase ist
unsere Zimmerkapazität leider
eingeschränkt. Deshalb haben
wir in den umliegenden Hotels
Zimmer reserviert.
Wir werden Sie rechtzeitig
über die Unterbringung
informieren.

erbitten wir bis spätestens
18.02.2008. Sie erhalten eine
Anmeldebestätigung.

450208

richten Sie bitte an die
Evangelische Akademie
Bad Boll

Sekretariat:
Telefon +49 7164 79-210
Telefax +49 7164 79-5210
irmgard.ehlers@
ev-akademie-boll.de

Unsere Geschäftsbedingungen:
www.ev-akademie-boll.de/
agb.html

08:00 Morgenandacht
08:20 Frühstück
ca. 11:00 Vormittagskaffee
13:00 Mittagessen
ca. 16:00 Kaffee/Tee/Kuchen
18:30 Abendessen
21:00 Gespräche im
Cafe Heuss

Anreise mit dem Pkw

mit der Bahn

Flughafen Stuttgart-

Echterdingen:

über die Autobahn A8 Stutt-
gart-München, Ausfahrt Aichel-
berg, Weiterfahrt Richtung Göp-
pingen, nach ca. 5 km rechts
Abzweigung Bad Boll, nach ca
300 m zweite Einfahrt rechts
zur Akademie.

bis Göppingen. Ab ZOB (100 m
links vom Bahnhofsgebäude),
Bussteig K, Linie 20 nach Bad
Boll, Haltestelle Ev. Akade-
mie/Reha-Klinik, Dauer ca. 20
Minuten, Abfahrtzeiten um
10:40, 11:20, 12:00, 12:20,
12:40, 13:00, 13:20 und 13:40

30 Autominuten via Autobahn
A 8

Zielgruppe

Tagungsleitung

Dr. Irmgard Ehlers,

Brigitte Göbbels-Dreyling,

Dr. Marita Haibach,

Tagungsmitarbeit

Stefanie Lunczer,

Elisabeth Frey,

Abmeldung

Führungskräfte (Rektoren,
Präsidenten, Kanzler) und
ReferentInnen an Universitäten
und Fachhochschulen
sowie alle interessierten
Personen

Evangelische Akademie Bad Boll

Hochschulrektorenkonferenz
Büro Berlin

European Fundraising Associati-
on (EFA), Wiesbaden

Dipl.-Soz.-Päd.
(FH), Trainerin, Schorndorf

Dipl.-Dolmetscherin,
Wolfschlugen

Im Falle Ihrer Absage erheben
wir eine Verwaltungsgebühr
von 50,00 €.
Ab 18. Febr. 2008 berechnen wir
Ihnen die volle Tagungsgebühr.
Bei Nichterscheinen berechnen
wir Ihnen die vollen Kosten,
auch für Unterkunft und
Verpflegung.

Der Link zu diesem Tagungs-
programm: www.ev-akademie-
boll.de/tagungen/details/450208.
pdf

in Kooperation mit
der Hochschulrektorenkonferenz

Wir danken der Presse- und
Kulturabteilung der
amerikanischen Botschaft
in Berlin und dem Amerika
Haus Frankfurt/Main für die
freundliche Unterstützung
dieser Fachtagung.

Alle Teilnehmenden dieser Ta-
gung erhalten im Mai 08 kosten-
frei das neue Nachschlagewerk
von Dr. Marita Haibach "Hoch-
schul-Fundraising. Ein Handbuch
für die Praxis".
Wir danken dem Campus Verlag
für die freundliche Unter-
stützung.

Programm

Spenden, Sponsoring und
Stiftungen in der Praxis

10. bis 12. März 2008
Evangelische Akademie Bad Boll

Fundraising
für Hochschulen

Politik, Recht, Gemeinwohl



Montag 10. März 2008

Anreise bis 12:15

12:30 Mittagessen

13:30 Eröffnung

Dr. Irmgard Ehlers

Grußwort

Prof. Dr. Margret Wintermantel

Brigitte Göbbels-Dreyling

13:45 Private Wissenschaftsförderung in Deutschland

und ganz Europa - Chancen und Hürden

Dr. Dr. h.c. Jürgen Lüthje

14:30 Die neue CHE-Studie

Petra Giebisch

15:15 Kaffee/Tee/Kuchen

15:45 Das Schattendasein des Hochschul-Fundraisings

in Deutschland - Ursachen und Perspektiven

Martin Spiewak

16:30 Hochschul-Fundraising: Voraussetzungen,

Förderer und Instrumente

Dr. Marita Haibach

17:15 Who is who? Vertieftes Kennenlernen

18:30 Abendessen

20:00 Wie Fundraising die Organisationskultur

verändert

Prof. Dr. Geert Sanders

21:00 Informeller Erfahrungsaustausch im Cafe Heuss

, Tagungsleitung,
Evangelische Akademie Bad Boll

, Präsidentin
der Hochschulrektorenkonferenz
verlesen von ,
Hochschulrektorenkonferenz, Büro Berlin

, Präsident der
Universität Hamburg (1991 - 2006)

, Dipl.-Kff., CHE Centrum für
Hochschulentwicklung, Gütersloh

, DIE ZEIT, Hamburg

, Präsidentin der European
Fundraising Association (EFA), Fundraising-Autorin,
Wiesbaden

, Ubbo Emmius Fonds,
Rijksuniversiteit Groningen, Niederlande

Dienstag 11. März 2008

09:00 Fundraising in den USA für die Freie Universität
Berlin
Hélène Sostarich-Barsamian

Das Universitätsjubiläum als Start ins professionelle
Fundraising
Dr. Hermann Siedler

Die Fundraising-Chancen von Fachhochschulen am
Beispiel der h_da Hochschule Darmstadt
Susanne Georgijewitsch

Stiftungshochschulen - Nutzen und
Herausforderungen für das Fundraising
Dr. Barbara Wildenhahn

13:00 Mittagessen

15:00 Was wissenschaftliche Förderprojekte für eine
Stiftung attraktiv macht
Dr. Gabriele Kröner

16:00 Kaffee/Tee/Kuchen

16:30 Arbeitsgruppen
AG 1: Der Aufbau einer Fundraising-Infrastruktur:
Anforderungen, Schritte, Herausforderungen
Sabine Große-Aust

AG 2: Die Kultivierung von Großspendern
Beatrice Melot

AG 3: Fundraising beginnt mit Friendraising - Der
Aufbau von Alumniarbeit
Barbara Felgendreher

AG 4: Capital Campaigns für Hochschulen -
Voraussetzungen für die Realisierbarkeit in
Deutschland
Carlos A. Flynn
Dr. Marita Haibach
AG 5: Fundraising im Stiftungsdschungel -
Stiftungen finden und ansprechen
Dr. Simon Golin

, Friends of Freie
Universität Berlin, New York

, Leiter Team Hochschulförderung,
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

, h_da Hochschule Darmstadt-
University of Applied Sciences, Referentin für Fundraising
und Alumni

, Stiftung Universität
Hildesheim

, Ärztin, Vorstand
Förderangelegenheiten, Else Kröner-Fresenius-Stiftung,
Bad Homburg v.d.H.

, Referentin Fundraising, Christian-
Albrechts-Universität zu Kiel

, Leiterin Referat für Private
Forschungsförderung, Max-Planck-Gesellschaft,
München

, Leiterin Stabsstelle Alumni der
Universität Stuttgart

(in Englisch)
, CUNY, New York

, EFA, Wiesbaden

, GOLIN WISSENSCHAFTSMANAGEMENT,
Hamburg

AG 6: Förderprojekte - Identifikation, Auswahl,
Beschreibung, Kostenplan, Fördererwürdigung
Johannes Ruzicka

AG 7: Steuerrechtliche Rahmenbedingungen von

Fundraising an Hochschulen

Dr. Thomas Fritz

AG 8: Fundraising-Datenbanken für den Einstieg

Anforderungen, Erfahrungen, Herausforderungen

Thomas Hassel

18:30 Abendessen

20:00 Deutscher Fundraising-Verband - Fachgruppe

Bildungs- und Hochschulfundraising und

Fundraising Akademie - Vorstellung

Dr. Edeltraud Priddat

Dr. Thomas Kreuzer

20:45 Informelle Fortsetzung der Gespräche im Cafe Heuss

09:15 Fundraising - Neuland für öffentliche Hochschulen

auch in den USA

Carlos A. Flynn

10:15 Pause

10:45 Erfahrungen mit Hochschulen im Kontext einer

Förderung

Dr. Bernd Ebersold

Dr. Bernhard Kopf

Dr. Bernhard Lorentz

Dr. Christiane Gaehtgens

12:45 Absprachen und Tagungsauswertung

13:00 Mittagessen - Ende der Tagung

, Gesellschaft für Strategisches
Fundraising, München

, Steuerberater/Diplom-Volkswirt,
Ernst und Young AG, Eschborn

, Klinik für Kinder und Jugendmedizin,
Tübingen

, Stv . Vorsitzende, Deutscher
Fundraising Verband, Frankfurt/Main

, Akademieleiter und
Geschäftsführer, Fundraising Akademie, Frankfurt/Main

, University Dean for Institutional
Advancement, CUNY - The City University of New York

, Geschäftsführer der Jacobs
Foundation, Zürich

, stv. Vorstandsmitglied,
Kreissparkasse Göppingen

, Geschäftsführer der Vodafone
Stiftung, ab Januar 2008 der Stiftung Mercator, Essen
Moderation: , GS HRK

Mittwoch 12. März 2008

Fundraising für Hochschulen:

Spenden, Sponsoring und Stiftungen in der Praxis

Private Fördermittel können entscheidend dazu beitragen,
dass eine Hochschule Profil gewinnt und Spitzenleistun-
gen hervorbringt. Die jüngsten Berichte über Megaspen-
den zugunsten von Hochschulen im deutschsprachigen
Raum haben viele aufhorchen lassen. Manche sprechen
sogar von einer Zeitenwende. Trotz dieser Silberstreifen
am Horizont ist privates Förderengagement für den Hoch-
schulbereich hierzulande noch immer die Ausnahme. Der
Bildungssektor nimmt weiterhin einen hinteren Rang auf
der Spendenpräferenzskala ein. Auch die von vielen Hoch-
schulen jahrzehntelang vernachlässigten Alumni (Ehema-
ligen) werden sich erst dann engagieren, wenn es gelingt,
sie wieder an die Hochschule heranzuführen und ihnen
überzeugend darzulegen, dass es sich lohnt, in „ihre“
Hochschule zu „investieren“. Alumni-Arbeit beginnt mit
der Immatrikulation.

In Deutschland ist Fundraising im Hochschulbereich
noch immer Pionierarbeit. Seit der ersten Tagung zum
Hochschul-Fundraising an der Evangelische Akademie
Bad Boll im Jahr 2002 hat sich das Hochschul-
Fundraising in kleinen Schritten weiterentwickelt.

Die Haupterfolgsfaktoren für Fundraising sind das per-
sönliche Engagement der Hochschulleitung sowie ein
professionelles Fundraising-Büro, das über kompetentes
Personal verfügt. Jede Hochschule muss ihr maßge-
schneidertes Fundraising-Konzept entwickeln. Die
Erfahrungen, Erfolge und Fehler anderer Hochschulen
können dabei entscheidende Impulse geben. Im Mittel-
punkt unserer Tagung steht die Vorstellung von Best-
Practice-Beispielen aus Deutschland. Der Blick in die USA
und in die Niederlande dient dazu, den Horizont zu
erweitern und weitere Anregungen zu erhalten.

Weitere Themen unserer Tagung: Was sind die Vorausset-
zungen von erfolgreichem Fundraising für Hochschulen?
Wo und wie finden sich private Förderer und Förderin-
nen? Wie sind sie anzusprechen?

Herzlich willkommen in Bad Boll!

Brigitte Göbbels-Dreyling
Dr. Irmgard Ehlers Dr. Marita Haibach


